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Einführung zu ESTOS MetaDirectory  

Das ESTOS MetaDirectory führt unterschiedliche Datenbanken zu einem einzigen, unternehmensweit 
einsetzbaren, konsistenten LDAP Verzeichnis zusammen. Dadurch stehen relevante Daten wie 
Telefonnummern oder Kontaktdaten unternehmensweit allen Mitarbeitern zur  Verfügung. Die intelligente 
Aufbereitung der Daten ermöglicht einfache Suche und schnelle Präsentation der Resultate -  auch bei 
sehr großen und verteilten Datenbeständen.  

Einfach suchen, schnell finden. Unternehmensweit.  
Durch den Einsatz unterschiedlich er Datenbanksysteme in einem Unternehmen gestaltet sich die Suche 
nach Mitarbeiter -  und Kontaktdaten oftmals sehr zeitintensiv. Häufig müssen die Datenbanken der 

einzelnen Geschäftsbereiche nacheinander durchsucht werden um den gewünschten Datensatz zu fin den. 
Das ESTOS MetaDirectory löst dieses Problem durch die Synchronisation der Inhalte aller Datenbanken in 
einem zentralen Datenpool.  

Was ist das ESTOS MetaDirectory?  

Das ESTOS MetaDirectory ist ein LDAP (Light Weight Directory Access) -Server mit intelli genten Diensten 
zum Abgleich von Daten und deren Präsentation. Es ermöglicht eine zentrale Sammlung relevanter 
Mitarbeiter -  und Kunden -Kontaktdaten aus verschiedenen Datenquellen, sowie eine effiziente Suche auch 
in großen und verteilten Datenbeständen. Du rch einheitliche Bereitstellung über das LDAP Protokoll und 
datenbankunabhängige Formatierung können die Suchresultate schnell und übersichtlich präsentiert und 
weiterverwendet werden.  

Automatische Synchronisation  
Die datenbankspezifischen Replikatoren st ellen die Verbindung zu den einzelnen Datenquellen her und 
sorgen für den Datenabgleich mit dem ESTOS MetaDirectory. Die Zuordnung der Quellen -Datenfelder zu 
den vom ESTOS MetaDirectory verwendeten Feldern kann auch projektspezifisch über einen 
Feldzuordnu ngs -  Assistenten erfolgen. Damit lassen sich auch spezielle, unternehmensabhängige Felder 
in die Suche mit einbeziehen. Die im ESTOS MetaDirectory gespeicherten Daten können in individuell 
konfigurierbaren Replizierungsintervallen aktualisiert werden.  

Imm er aktuell  
Da der Inhalt aller Datenbanken im ESTOS MetaDirectory gesammelt und verteilt wird, steht jede 
Änderung am Datenbestand nach der Replizierung allen Nutzern ohne Zeitverzögerung zur Verfügung. 
Die bereitgestellten Daten sind Standort -  und Datenba nkunabhängig. Somit profitiert das ganze 
Unternehmen sofort vom aktuellen Datenstamm. So können abteilungsübergreifende Prozesse ohne 
langes Warten durchgeführt und Bearbeitungszeiten verkürzt werden.  

Ein einheitliches Format  
Alle Suchergebnisse, unabhäng ig in welcher Datenbank die Kontaktdaten ursprünglich angelegt wurden, 
werden in einem einheitlichen Format (LDAP) zur Verfügung gestellt. So ist eine einfache und effiziente 
Weiterbearbeitung problemlos möglich, da diese speziell für Kommunikations -Anwend ungen wie ESTOS 
ProCall oder Microsoft Outlook optimiert sind.  

Woraus besteht das ESTOS MetaDirectory?  
Das ESTOS MetaDirectory besteht aus drei Komponenten. Der ESTOS MetaDirectory Server stellt die 
LDAP Datenbank und den WebServer als Systemdienst bereit . Replikatoren binden die verschiedenen 

Datenbanksysteme an die LDAP Datenbank an. Ein Administrationsprogramm erlaubt die komfortable 
Konfiguration des Servers sowie die Einrichtung der Replikatoren. Durch den modularen Aufbau mit 
Trennung der Replikatore n vom Server wird ein sehr einfach skalierbares System geschaffen. Die 
Trennung erlaubt den Einsatz in unternehmenkritischen Umgebungen, da die Datenhaltung von den 
Datenquellen separiert wird.  

Hinweise zur Handhabung dieser Hilfe  
In der Anleitung werden Sie immer wieder auf einige Piktogramme stoßen mit denen besondere 
Merkmale, Hilfestellungen oder mögliche Problemquellen gekennzeichnet sind. Die Piktogramme 
orientieren sich hierbei anhand folgender Tabelle:  

 

Hinweis  

 

Empfehlung  
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Warnung, Vorsicht  

 

Änderung gegenüber ESTOS MetaDirectory 1.0  

 

Hinweis für die Benutzung unter Microsoft Windows Vista  

Installationshinweise zu ESTOS MetaDirectory  

Zur Installation von ESTOS MetaDirectory führen Sie das vorliegende MSI Setup aus. Ein Wizard wird Sie 
durch den Installationsvorgang führen.  

Voraussetzungen für die Installation:  

¶ PC-Server -  Hardware  

o PC mit 1Ghz Taktfrequenz  

o 256 MB Arbeitsspeicher  

o 50Mb freier Festplattenspeicher  

¶ PC-Server -  Software  

o Microsoft Windows 2000, XP, 2003 oder Vista  

o ESTOS MetaDirectory 2.0 Lizenzen  

 

ESTOS MetaDirectory in Verbindung mit ESTOS CtiServer und ESTOS ProCall:  

Wenn Sie ESTOS MetaDirectory mit 2.x Versionen von ESTOS CtiServer einsetzen möchten müssen 

Sie Anpassungen vornehmen oder eine aktuelle Version dieser Produkte installieren. Im Falle eines 

auf dem Client konfigurieren LDAP Zugriffs müssen Sie lediglich ei ne Anpassung der Feldzuordnung 

vornehmen. Das Feld "Angezeigter Name" wird dann vom LDAP -Server Datenbankfeld "displayName" 

und nicht wie bei ESTOS MetaDirectory 1.x von "cn" befüllt werden. Wenn die Anbindung über die 

Option MetaDirectory im ESTOS CtiServ er durchgeführt wird müssen Sie auf eine neue Version 

aktualisieren. Ab ESTOS CtiServer und ESTOS ProCall Version 2.2.28.530 ist die Anbindung an ESTOS 

MetaDirectory 2 implementiert.  

 

Für die Installation des ESTOS MetaDirectory und des damit verbundenen Systemdienstes benötigen 

Sie administrative Rechte.  
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Administration von ESTOS MetaDirectory  

Für die Konfig uration des ESTOS MetaDirectory steht Ihnen ein eigenes Tool, der ESTOS MetaDirectory 
Administrator zur Verfügung. Mit diesem Programm können sich alle Einstellungen Wartungsarbeiten 
durchführen. Eine einfach zu bedienende Oberfläche abstrahiert die Komple xität des Systems und 
vereinfacht so die Konfiguration der Komponenten des ESTOS MetaDirectory.  

Die umfangreiche Protokollierung erlaubt es, Fehler schnell zu erkennen, einzugrenzen und zu beheben.  

Der ESTOS MetaDirectory Administrator lässt sich sowohl auf dem lokalen Computer als auch über das 
Netzwerk einsetzen.  

 

Wenn Sie den Administrator über das Netzwerk einsetzen, können Sie keine Replik atoren einrichten 

und haben keinen Zugriff auf die Logdateien. Näheres hierzu unter den Replikatoren.  

Server Verbindung  

Beim Start des Setup können Sie auswählen, welchen Server Sie Administrieren wollen:  

Lokaler Server:  
Mit dieser Option wird eine Verbin dung zu dem Server hergestellt, der lokal auf diesem Computer 
installiert ist. Sie können auch das Ereignisprotokoll und das Verbindungsprotokoll einsehen.  

Remote Server:  

Mit dieser Option wird eine Verbindung zu einem Server hergestellt, der nicht lokal auf diesem Computer 
installiert ist. Sie können das Ereignisprotokoll und das Verbindungsprotokoll nicht einsehen.  

Administrator Login:  

Um den Server zu Administrieren müssen Sie sich am Server anmelden. Das Login des Administrators 
haben Sie während der Installation festgelegt. Das Administrator Login können Sie im Menü Extras 
ändern.  

Weitere Informationen zu den Ports finden Sie unter d en ESTOS MetaDirectory TCP Einstellungen.  

 

Replikatoren lassen sich nur einrichten und modifizieren wenn Sie lokal mit dem Server verbunden 

sind. Die Datenquelle n werden vom Server aus geöffnet und müssen daher lokal konfiguriert werden.  

ESTOS MetaDirectory TCP Einstellungen  

In den TCP -Einstellungen legen Sie fest, unter welchen Ports die verschiedenen Dienste von ESTOS 
MetaDirectory erreichbar sein sollen. Währen d des Setups können Sie hier die Ports für die 
Administration, den LDAP -Server und den WebServer festlegen.  
Wenn Sie die TCP -Einstellungen nach der Installation vom Administrator aus öffnen können Sie lediglich 
den Port für die Administration konfigurieren . Zur Port Konfiguration der Dienste WebServer und LDAP -
Server benutzen Sie die jeweiligen Einstellungsseiten.  

 

Die Standardports sollten unverändert und nur in begründeten Fällen ve rändert werden.  

 

Wenn Sie die Ports nicht einstellen können, liegt dies an fehlenden Rechten für  den Zugriff auf die 

Registry. (Die Einstellungen zu den Ports werden im Registry -Pfad HKEY_LOCAL_MACHINE 

gespeichert)  

 

Die Porteinstellungen werden Sie unter Windows Vista nicht ohne erweiterte Rechte ändern können. 

Um diese Rechte zu erhalten finden Sie im Kontextmenü, welches sich beim Rechtsklick auf das 
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Anwendungsicon öffnet, den Eintrag "Als Administrator ausführen" . 

Sprache auswählen  

Im ESTOS MetaDirectory Administrator können Sie zwischen verschiedenen Sprachen wählen sofern die 
entsprechenden DLLs im Programmverzeichnis hinterlegt sind. Normalerweise wird beim Setup nur eine 
Sprach -DLL kopiert. Wenn Sie weitere Spra ch-DLLs hinzufügen steht Ihnen der Administrator in anderen 
Sprachen zur Verfügung.  

Lizenz Einstellungen  

Das ESTOS MetaDirectory können Sie über einen Testzeitraum mit vollem Funktionsumfang verwenden. 
Anschließend müssen Sie Lizenzen erwerben um bestimmt e Funktionen nutzen zu können. Lizenzen 
lassen sich beliebig kombinieren um z.B. höhere Nutzerzahlen für ein bestimmtes Leistungsmerkmal zu 
erhalten.  

Der Testzeitraum läuft 45 Tage.  

Die Leistungsmerkmale umfassen die verschiedenen Replikatoren zur Anbind ung von Datenquellen sowie 
einzelnen Kernkomponenten des Servers (z.B. der WebServer oder der Versand von E -Mails). Welche 
Leistungsmerkmale vom Server unterstützt werden, können Sie über die Administrationsoberfläche unter 
dem Punkt "Lizenz Einstellungen"  einsehen.  

MetaDirectory Lizenz  
Die Standard Lizenz umfasst Import Replikatoren, LDAP Server (TCP) und Web Server (TCP).  

MetaDirectory Professional Lizenz  
Die Professional Lizenz umfasst zusätzlich Export Replikatoren und SSL im Web Server.  

 

Lizenzen können Sie über unseren WebShop auf www.estos.de erwerben.  

Ereignisse  

ESTOS MetaDirectory schreibt umfangreiche Log -Informationen für eine mögliche Fehlersuche und 
Problembehebung. Die Einträge in das Logfile sind in 4 Kategorien unterteilt:  

¶ Informationsmeldungen  

¶ Warnungen  

¶ Fehler  

¶ Debugausgaben  

Sie können hier festlegen welche Inf ormationen protokolliert werden sollen und in welchem Verzeichnis 
die Logdateien gespeichert werden sollen. Logdateien werden normalerweise zum Tageswechsel 
gelöscht, es sei denn Sie lassen alte Protokolle archivieren.  

Fehler können Sie sich über den unte r Mail Versand hinterlegten SMTP Server automatisch zustellen 

lassen. So sind Sie immer sofort informiert wenn Probleme bei der Bereitstellung oder Replikation der 
Daten auftreten. Replikatoren schreiben für jeden Replikationsvorgang eigene Logdateien. Die se werden 
genauso wie das ESTOS MetaDirectory Log zum Tageswechsel gelöscht. Sie können unterbinden, dass 
die Replikatoren eigene Ereignisprotokolle schreiben.  

Parallel zum ESTOS MetaDirectory eigenen Ereignis -Protokoll können Sie Fehler und Warnungen auc h im 
Windows Event Log hinterlegen lassen.  
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Viele Dialogboxen im ESTOS MetaDirectory Administrator lassen sich auf Wunsch automatisch 
ausblenden wenn Sie nur Hinweis oder Warnmeldungen enthalten. Unter ESTOS MetaDirectory 
Dialogboxen können Sie alle Dialog boxen wieder anzeigen lassen.  

 

Verändern Sie die Logeinstellungen nur bei Problemen auf "Alles protokollieren". Das Volumen der 

Logdaten wächst, gerade bei Replikationsvorgängen, sehr schnell an.  

 

Konfigurieren Sie Mail Versand und aktivieren Sie die Option "Fehler per E -Mail an Administrator 

senden" um über mögliche Fehler sofort informiert zu sein.  
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Datenbank  

In diesem Kapitel finden Sie die Einstellungen der Datenbanken.  

Replikatoren  

Die Repli katoren binden die verschiedenen Datenbanken an das ESTOS MetaDirectory an. Je nach 

verfügbaren Lizenzen können unterschiedliche Datenquellen angebunden werden. Für jede 
freigeschaltete Datenquelle können beliebig viele Replikatoren angelegt werden.  

Die R eplikatorenoberfläche im MetaDirectory Administrator zeigt die bereits konfigurierten Replikatoren. 
Neben Name, Typ, Status, den Zeitparametern wird der Status des letzten Replikationsvorganges 

angezeigt.  
Die Verwaltung der Replikatoren kann sowohl über di e Buttons unterhalb der Liste als auch mit dem 
Kontextmenü erfolgen.  

¶ Hinzufügen...  

o Startet den Replikator Wizard zur Konfiguration eines Replikators.  

¶ Entfernen  

o Entfernt den oder die Replikatoren, nicht aber die von den Replikatoren angelegten 

Datenbest ände. Die Datenbestände müssen über das Datenbank Management entfernt 
werden.  

¶ Starten  

o Startet den aktuell ausgewählten Replikator. Dies ist nur möglich so lange kein weiterer 
Replikator aktiv ist.  

¶ Logfile  

o Öffnet das aktuellste Logfile zum ausgewählten Replikator.  

¶ Bearbeiten  

o Erlaubt die Modifikation der getroffenen Einstellungen zum Replikator. Startet den 

Replikator Wizard. Dies ist nur möglich wenn der ausgewählte Replikator nicht aktiv ist.  

¶ Erweitert  

o Ermöglicht die Modifikation der Startzeiten sowie der Regulären Ausdrücke zur 
Rufnummernformatierung.  

 

Replikatoren lassen sich nur einrichten und modifizieren wenn Sie lokal mit dem Server verbunden 

sind. Die Datenquellen werden vom Server aus geöffnet und müssen daher lokal konfiguriert werden.  

 

Beim Löschen eines Replikators bleiben die vom Replikator angelegten Datenbestände erhalten. Die 

Datenbestände müssen über das Datenbank Management entfernt werden.  

Replikator Wizard  

Der Replikator Wizard unterstützt bei der Anbindung einer Datenquelle an das ESTOS MetaDirectory.  

Die Konfiguration erfolgt hierbei grundsätzlich in folgenden Schritten:  

1.  Import oder Export Replikator  

o Je nach verfügbarer Lizenz können Sie Import oder Export Replikatoren einrichten. 

Import Repliatoren replizieren Kontakte in das MetaDirectory. Export Replikatoren 
replizieren Kontakte aus dem MetaDirectory in eine andere Datenbank.  

2.  Datenquellen Typ auswä hlen  

o Auswählen der Quelldatenbank. Es können nur Datenquellen ausgewählt werden für die 
Lizenzen eingegeben wurden.  
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3.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen 
werden kann  

o Anwendungen können entweder in einem Benutzerk ontext oder einem Systemkontext 
gestartet werden. Mit den Rechten der Anwendung wird dann auf die Datenbank 
zugegriffen. Es ist daher wichtig, dass das System bzw. der entsprechende Benutzer auf 
die Datenquellen zugreifen kann.  

 

Verbundene Netzwerklaufwerke sind in einem System und Benutzerkontext nicht 

bekannt. Wenn Sie auf Dateien auf einem anderen Rechner zugreifen möchten, 

müssen Sie vollqualifizierte UNC Pfade verwenden  ( \ \ Server \ Freigabe \ Datei). 

Beachten Sie, dass der Benutzer bzw. das System Zugriffsrechte auf diese Freigabe 

und die entsprechende Dateien benötigt. Bei einem ODBC Zugriff müssen Sie den 

UNC Pfad manuell in den ODBC Connect String eintragen.  

 

Problematisch hierbei ist, dass die Konfiguration des Replikators immer in einem 

Benutzerkontext erfolgt. Der MetaDirectory Administrator wird mit Ihren 

Benutzerrecht en gestartet also wird auch der Replikator Wizard mit Ihren Rechten 

gestartet. Dadurch bedingt wird mit Ihren Rechten auf die Quelldatenbank 

zugegriffen. Wenn der Replikator mit anderen Nutzerrechten oder in einem 

Systemkontext läuft kann der Replikator mö glicherweise NICHT auf die Datenquelle 

zugreifen.  

 

Wenn Sie den Replikator konfigurieren können, der Replikator aber nicht 

ordnungsgemäß funktioniert, prüfen Sie in der Logdatei, ob die Quelldatenbank 

geöffnet werden k onnte. Wenn hier Fehler auftreten vergewissern Sie sich mit 

welchen Benutzerrechten die Datenquelle geöffnet werden kann.  

4.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die 
importiert werden soll, etc.)  

o Die Einstellungen zur Datenq uelle sind sehr stark an die jeweilige Datenquelle 

gebunden. Je nach Replikator müssen Sie hier verschiedene Angaben zum genauen Ort 
der Quelldaten angeben.  

5.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP - Felder kopiert  

o Die Feldzuordnung ist der ze ntrale Teil der Replikatorenanbindung. Sie müssen 
zuordnen welche Quellfelder in welche LDAP -Felder kopiert werden sollen. Bei einigen 
Replikatoren ist eine Standard Feldzuordnung hinterlegt die automatisch zugewiesen 

wird, wenn Sie den Replikator konfigur ieren. Teilweise müssen Sie die Feldzuordnung 
aber auch selbst treffen.  
Auf der linken Seite sehen Sie die Quellenfelder. Neben dem Feldnamen ist der Inhalt 
des ersten gefundenen Datensatzes abgebildet. Mit den Pfeiltasten unterhalb der Quelle 
können Sie d urch die Datensätze blättern.  
Auf der rechten Seite sehen Sie die LDAP -Zielfelder. Neben dem Feldnamen sind die 
zugeordneten Felder abgebildet. Unterhalb der Zielliste befinden sich die Buttons zum 
Löschen der gesamten Zuordnung und sofern vorhanden, setze n der Standard 
Feldzuordnung.  
Beide Listen veranschaulichen die Feldbelegungen mit kleinen Icons:   

Á Feld nicht verwendet  

Á Feld einfach verwendet  

Á Feld mehrfach verwendet  

In der unteren linken Ecke des Dialoges befinden sich die Schaltflächen zum Laden und 

Spe ichern von Feldzuordnungen.  

Bei der Feldzuordnung sind einige Hinweise hilfreich:   

Á Der Primärschlüssel muss zugewiesen sein und für jeden Quelldatensatz 
eindeutig sein.  

Á Jede Quelldatenbank verfügt normalerweise über einen entsprechenden 
Primärschlüssel. Verwenden Sie diesen!  
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Wenn die Quelldatenbank keinen Primärschlüssel anbietet, verwenden Sie 

Datenbankf elder die möglichst eindeutig zu einem Eintrag zugeordnet 

werden können. Wenn nötig verketten Sie Felder um einen eindeutigen 

Primärschlüssel zu erhalten. Sollten mehrere Datensätze identische 

Primärschlüssel aufweisen, gehen alle Datensätze nach dem erste n 

replizierten verloren. Als alternativen Primärschlüssel können Sie z.B. E -

Mail -Adressen verwenden.  

Á Beim Feld "Angezeigter Name"  wird der Replikator immer versuchen eine 
Zuweisung zu machen. Wenn das Feld aus den vorgegebenen Quellfeldern nicht 
befüllt we rden konnte, versucht der Replikator aus Name, Vorname und Firma 
oder E -Mail -Adresse einen Inhalt zu generieren.  

Á Felder können verkettet werden. Wenn es sich um ein Telefonnummernfeld 
handelt werden die Quelldaten direkt aneinander gehängt, in allen andere n 
Fällen wird ein Leerzeichen dazwischen gestellt. Weitere 
Konfigurationsmöglichkeiten bieten die erweiterten 
Feldzuordnungseinstellungen.  

6.  Erweiterte Feldzuordnungseinstellungen  

o Die erweiterten Feldzuordnungseinstellungen erlauben die Anbindung komplexer 
Datenbanken an das ESTOS MetaDirectory.  
Mit dieser Konfigurationsoberfläche ist es möglich Datenbankfelder für die 
Weiterverwendung zusammenzufügen oder aufzutrennen. Um erweiterte 
Feldzuordnungseinstellungen vornehmen zu können müssen Sie im 
Feldzuordnungs assistenten die Checkbox für erweiterte Einstellungen aktivieren.  

Auf der linken Seite sehen Sie alle LDAP -Datenbankfelder denen Sie Quellenfelder 
zugeordnet haben.  
Auf der rechten Seite sehen Sie die jeweils zum links ausgewählten Datenbankfeld 
zugewiesen en Quellfelder.  
Jedem Quellenfeld kann ein beliebiger Präfix und Suffix zugeordnet werden. Reguläre 

Ausdrücke für jedes Quellenfeld bieten die umfangsreichsten Möglichkeiten der 
Datenmodifikation.  

Zu jedem zugewiesenen Quellenfeld wird versucht einen Beisp ielwert aus der Datenbank 
zu ermitteln. Hierfür werden aus der Quelldatenbank die ersten 20 Datensätze gelesen. 

Es kann daher sein dass Sie Werte aus unterschiedlichen Datensätzen der Quelle 
präsentiert bekommen. Lassen Sie sich dadurch nicht irritieren.  

Beide Listen veranschaulichen die erweiterten Einstellungen mit kleinen Icons:   

Á keine erweiterten Einstellungen  

Á gültige erweiterte Einstellungen  

Á fehlerhafte erweiterte Einstellungen  

Anwendungsbeispiel:  
Eine Datenbank speichert Straße, Hausnummer, PLZ und Ort in einem Datenbankfeld, 
jeweils durch ein $ getrennt. Im Datenbankfeld steht also exemplarisch: 
"Straße$12$12345$Ort" . 
Um diese Datenbank mit dem ESTOS MetaDirectory verwenden zu können, müssen Sie 
dieses zusammengefügte Feld aufteilen und in die LDAP -Datenbankfelder für Straße, 
Hausnummer, PLZ und Ort zuweisen. Im Feldzuordnungsassistenten weisen Sie dieses 
eine Quellenfeld allen Zielfeldern zu die befüllt werden sollen. In unserem Fall sind dies 
die  Felder Straße, PLZ und Ort. Aktivieren Sie die erweiterten Einstellungen um die jetzt 
notwendige Konfiguration vornehmen zu können.  

Aus der Liste der LDAP Datenfelder wählen Sie den Eintrag "Straße". Auf der rechten 
Seite tragen Sie bei den regulären Ausd rücken folgende Informationen ein:  

Á Suche:  "(.*)( \ $)(.*)( \ $)(.*)( \ $)(.*)"  

Á Ersetze:  " \ 1 \ 3"  
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Anhand des Icons zum regulären Ausdruck sehen Sie sofort ob dieser gültig ist. In der 

Ergebnisliste steht jetzt Straße 12.  

Bei den LDAP -Datenfeldern PLZ und Ort verhält es sich ähnlich.  

Für das "PLZ Feld" tragen Sie folgende Werte ein:  

Á Suche:  "(.*)( \ $)(.*)( \ $)(.*)( \ $)(.*)"  

Á Ersetze:  " \ 5"  

Für das "Orts" Feld:  

Á Suche:  "(.*)( \ $)(.*)( \ $)(.*)( \ $)(.*)"  

Á Ersetze:  " \ 7"  

Jetzt haben Sie das Quellenfeld passend aufgeteilt und in den Datenbankfeldern wird 
nach der Replikation der passende Feldinhalt hinterlegt sein.  
Weitere Informationen zu den regulären Ausdrücken finden Sie hier.  

7.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

o Die Einstellungen de s Standorts einer Datenquelle dienen zur automatischen 
Formatierung der Rufnummern.  

Während der Replikation werden die Rufnummern aus der Datenbank in ein kanonisches 
Format gebracht. Die kanonische Formatierung macht z.B. aus einer Rufnummer wie 
"08151 36 8561" die Rufnummer "+498151368561". Die Formatierung wird automatisch 
durchgeführt und erkennt viele Rufnummernformate.  

Land oder Region der Datenquelle  
Geben Sie das Land an, aus dem diese Datenquelle stammt. Ist in der Datenbank eine 
Rufnummer ohne Land eskennziffer eingetragen (z.B. "030 -1234567") muss der 
Replikator wissen, welche Landeskennziffer verwendet werden soll. Ist nun 
"Deutschland" ausgewählt, so wird diese Rufnummer zu "+49301234567".  

Vorwahl  
Geben Sie hier Ihre eigene Vorwahl ein. Mit dieser  Vorwahl können Rufnummern aus 
dem eigenen Ortsnetz ergänzt werden. Sind in der Datenbank Rufnummern ohne 
Vorwahl enthalten (z.B. "1234567"), so wird die Vorwahl verwendet um die Rufnummer 
zu formatieren. Geben Sie die Vorwahl ohne Prefix ein (z.B. '30' fü r Berlin).  

Anlagenrufnummer (Anlagenanschluss)  
Sind in der Datenbank interne Rufnummern enthalten (z.B. "210") muss der Replikator 
wissen, zu welchem Anschluss diese Rufnummer gehört. Geben Sie die Basisrufnummer 
Ihres Anschlusses ein. Ist der Teilnehmer " 210" unter der Rufnummer "+49 -30 -12345 -
210" erreichbar, so geben Sie "12345" als Anlagenrufnummer ein.  

8.  Festlegen des Replikations - Zeitplanes  

o Definieren Sie wann mit der Replikation begonnen wird und in welchem Intervall diese 

durchgeführt werden soll.  

9.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

o Vergeben Sie einen Namen für den neu angelegten Replikator. Den Namen können Sie 
anschließend nicht mehr ändern!  

 

Vergewissern Sie sich, unter welchem Benutzerkontext auf die Quelldatenbank zugegriffen werden 

kann bzw. ob dies aus einem Systemkontext möglich ist.  
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Kontakt URL Links  

In jedem Datensatz können drei Kontakt URL Links konfiguriert werden, mit denen der Kont akt auf 
andere Web Seiten verweisen kann.  

Der Link kann alle registrierten URL Handler enthalten. So sind nicht nur http: Links, sondern auch z.B. 
outlook: Links möglich.  

Der Link kann alle Felder des Kontaktes enthalten, die auch im Template Parser verw endet werden 
können. Das sind z.B. <EntryID> <DisplayName>.  

Webbasiertes CRM  
Falls der Kontakt aus einer Datenquelle eines Webbasierten CRM Systems stammt, so kann direkt der 
Link zu dem Kontakt im CRM Sysdtem hinterlegt werden. Dazu ist in der Regel die <EntryID> des 
Kontaktes in der URL einzufügen.  

Microsoft CRM 3.0  
Falls der Kontakt aus Microsoft CRM 3.0 stammt, so kann mit der URL  
http://mscrmserver/sfa/conts/edit.aspx?id=<EntryID >  der Kontakt geöffnet werden.  

Outlook  
Falls der Kontakt aus Outlook/Ex change stammt, so kann mit der URL outlook:<EntryID> der Kontakt 
mit Outlook geöffnet werden.  

Lotus Notes  
Falls der Kontakt aus Lotus Notes stammt, so kann mit der URL 
notes://server/database.nsf/view/<EntryID>?OpenDocument der Kontakt mit Lotus Notes geö ffnet 
werden.  

Replikatoren -  Abacus  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikators.  

 

Für jeden Mandanten wird eine Abacus Datenquelle mit Hilfe des Programms ABADSN.exe 

(üblicherweise in "C: \ Abac \ DF"  zu finden) erzeugt. Der Standardmandant ABACUS7777 ist 

normalerweise bereits angelegt.  

 

In Verbindung mit ESTOS ProCall besteht eine Integration auf dem Client, d.h. Sie können aus ESTOS 

ProCall, z.B. bei einem ankommenden Anruf, den Kontakt in Abacus direkt öffnen.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  

Wählen Sie den Datenbanktyp "Abacus" .  

2.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen werden kann  

3.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 

soll etc.)  
 
Datenbank auswählen:  
Eine Abacus -Datenquelle wird über ihren Mandan ten definiert. Wählen Sie aus der Liste den 
entsprechenden Mandanten aus.  
 
Benutzername:  
Name des Abacus -Benutzers.  

 
Kennwort:  
Passwort des Abacus -Benutzers.  
 
Tabelle auswählen:  
Nachdem Sie den Mandanten ausgewählt haben, erscheint der Dialog zur Auswah l einer Tabelle. 
Wählen Sie hier entweder Adressen (Tabelle "PUBL_ADR" ) oder Kontaktpersonen (Tabelle 
"PUBL_AKP" ) aus. In seltenen Fällen kann auch eine andere Tabelle angegeben werden. Wählen 
Sie dazu "Sonstige" und geben den Tabellennamen an.  
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4.  Feldzuordn ung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  

5.  Kontakt URL Links konfigurieren  

6.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

7.  Festlegen des Replikations -Zeitplanes  

8.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikatoren -  Active Directory Server  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikators.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  
Wählen Sie den Datenbanktyp "Active Directory"   

2.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 

soll,  etc.)  
 
Serverinformationen  
 

o Active Directory Server  
Ein Windows Server mit Active Directory ist immer ein LDAP Server. Geben Sie den 
Servernamen ein oder lassen Sie das Feld leer um den Standard Domänen Controller zu 
verwenden. Der Standard Port für Acti ve Directory ist 389. Der Global Catalog ist die 
Sammlung der Benutzerinformationen von mehreren Active Directory Servern im 
Unternehmen.  

 

 

Anmeldeinformationen  

Wählen Sie wie die Authentisierung am LDAP Server stattfinden soll.   

o Anmeldung manuell  
Geben S ie den Benutzernamen und das Kennwort für den LDAP Server ein. Der 
Benutzername muss ein bestimmtes Format haben. Beispiele sind 
cn=Username,cn=users,dc=company,dc=com oder Administrator@company.com  

 

 

Suchoptionen  

Geben Sie ein wo in der Datenbank gesucht  werden soll.  

 

 

o Suchbasis  
Die Suchbasis ist der Ordner in dem die Suche begonnen wird. Die Suchbasis wird 
normalerweise automatisch aus dem LDAP Server ausgelesen.  

o Filter  
Sie können in einem Filter angeben, welche Einträge in der Datenbank gesucht werden  
sollen. Für Active Directory verwenden Sie (objectCategory=person).  

o Suche nur in Suchbasis  

Wenn diese Option ausgewählt ist, so werden keine Unterverzeichnisse durchsucht.  

3.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  

4.  Kontakt UR L Links konfigurieren  

5.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

6.  Festlegen des Replikations -Zeitplanes  

7.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  
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Replikatoren -  DATEV  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikators.  

1.  Datenquel len -Typ auswählen  
Wählen Sie den Datenbanktyp "DATEV"   

2.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen werden kann  

3.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 

soll, etc.)  
 
DATEV Version auswählen  
Wählen Sie die DATEV Version die Sie anbinden möchten:  

o DATEV ODBC  

o DATEV Eigenorganisation  

o DATEV Eigenorganisation Comfort  

 

 

DATEV Einstellungen vornehmen  

Wählen Sie die Mandantentypen die Sie replizieren wollen. Wenn Sie inaktive M andanten 

replizieren möchten wählen Sie die entsprechende Option.  

 

Bei DATEV Eigenorganisation können Sie die zu einem Kommunikationsmittel gespeicherte 

Bemerkung als Ansprechpartner bzw. Namenserweiterung verwenden.  

Wenn diese Option aktiv ist wird der N ame des Kontaktes als Firmenname und der Name des 

Kontaktes mit angehängter Bemerkung als Anzeigename.  

 

DATEV für den Zugriff externer Anwendungen konfigurieren:  

o Melden Sie sich als Administrator bei DATEV an und starten Sie DATEV 
Eigenorganisation bzw. Eigenorganisation Comfort.  

o Öffnen Sie im Arbeitsplatz das Menü Extras | Externe Benutzer | Arbeitsbestand ... 
verwalten.  
(Auf den Auswertebestand kann mit dem ESTOS MetaDirectory nicht zugegriffen 
werden!)  

o Es öffnet sich das Dialogfenster für das Anlegen  eines externer Benutzer.  

o Oben rechts im Dialog finden Sie das Icon für das Anlegen eines neuen Benutzers.  

o Geben Sie einen Benutzernamen mit Kennwort ein.  

o Im Dialog für das Anlegen eines externen Benutzers orientieren Sie sich an der Hilfe für 
das einri chten eines ODBC SQL Connects auf die DATEV Datenbank.  

Die Hilfe beschreibt sehr ausführlich wie Sie einen Zugriff auf die Datev Datenbank 
einrichten. Öffnen Sie die Hilfe aus dem Dialog zum Anlegen eines neuen Benutzers und 
suchen Sie hier nach: "Beispiel : Wie wird der passwortgeschützte ODBC -Zugriff (lesend) 
auf die SQL -Datentabellen mit Microsoft Access für Benutzer ermöglicht.".  

o Bestätigen Sie den Dialog mit OK.  

 

DATEV Datenbank auswählen:  

Eine DATEV Datenquelle wird über den ODBC Connect String defin iert. Über die Schaltfläche 

'Durchsuchen...' starten Sie den ODBC Datenquellen Dialog, der Ihnen die vom System 

bereitgestellten DATEV ODBC Datenquellen darstellt.  

 

DATEV-Datenquellen sind unter Umständen nur unter dem Benutzer -Konto, sichtbar welcher die  

DATEV-Client - Installation durchgeführt hat. Beachten Sie bitte bei ODBC Datenbanken die 

Hinweise zu Zugriffsrechten aus einem System und Benutzerkontext.  

4.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  
Die Feldzuordnung ist bei die sem Replikator fest vorgegeben.  
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5.  Kontakt URL Links konfigurieren  

6.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

7.  Festlegen des Replikations Zeitplanes  

8.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikatoren -  LDAP  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur  Einrichtung eines Replikators.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  
Wählen Sie den Datenbanktyp "LDAP" .  

2.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 

soll, etc.)  
 
Serverinformationen  

o Servername  

Geben Sie hier den Computer oder die IP Adresse ein.  

o Port  
Der Standard LDAP Port ist 389.  

o LDAP Version  
Geben Sie an, welche LDAP Protokoll Version verwendet werden soll.  

o Paged Search  

Mit dieser Option werden die Daten in Blöcken abgeholt. Diese Option wird benötigt, 
wenn sehr viele Kontakte von diesem LDAP Server geholt werden. Nicht alle LDAP 
Server unterstützen diese Option.  

 

Anmeldeinformationen  

Wählen Sie wie die Authentisierung am LDAP Server stattfinden soll.  

o Keine Anmeldung erforderlich  
Wenn der LDAP Server keine Anmeldeinformationen benötigt wählen Sie diese Option 

aus.  

o Anmeldung automatisch über Domäne  
Die Domänen -Authentisierung wird verwendet.  

o Anmeldung manuell  
Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für den LDAP Server ein. Der 
Benutzername muss ein bes timmtes Format haben. Beispiele sind 
cn=Username,cn=users,dc=company,dc=com oder Administrator@company.com  

 

Suchoptionen  

Geben Sie ein wo in der Datenbank gesucht werden soll.  

o Suchbasis  
Die Suchbasis ist der Ordner in dem die Suche begonnen wird. Die Suc hbasis wird 
normalerweise automatisch aus dem LDAP Server ausgelesen.  

o Filter  

Sie können in einem Filter angeben, welche Einträge in der Datenbank gesucht werden 
sollen.  

o Suche nur in Suchbasis  
Wenn diese Option ausgewählt ist, so werden keine Unterverzeic hnisse durchsucht.  

3.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  

4.  Kontakt URL Links konfigurieren  

5.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

6.  Festlegen des Replikations -Zeitplanes  
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7.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikatoren  -  Microsoft Outlook/Exchange  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikators.  

 

Der Zugriff auf Microsoft Exchange und Outlook erfolgt über MAPI. MAPI Profile werden pro Benutzer 

gespeichert. Die Replikation erfolgt im Kontext eines Benutzers, für den ein MAPI Profil eingerichtet 

sein muss. Beachten Sie, dass das MAPI Profil  so eingerichtet sein muss, dass keine zusätzlichen 

Kennwörter abgefragt werden.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  

Wählen Sie den Datenbanktyp "Microsoft Outlook/Exchange" .  

2.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen werden k ann  

 
Benutzer Anmeldung:  
Es wird eines der MAPI -Profile des aktuellen Benutzers verwendet. Geben Sie dessen Kennwort 
ein.  

3.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 
soll etc.)  

 
MAPI -Profil:  
Geben Sie hi er die Bezeichnung des MAPI -Profils ein, das Sie verwenden wollen. Wählen Sie das 
Profil mit dem Knopf 'Durchsuchen'. Ist der Zugriff auf das Profil mit einem Kennwort geschützt, 
so geben Sie es ebenfalls ein.  
 
Ordner:  
Geben Sie hier den Ordner ein, aus d em die Kontakte verwendet werden sollen. Sie können 
festlegen, ob Unterordner mit durchsucht werden. Wenn hier der Fehler 'Anmeldung 
fehlgeschlagen' auftritt müssen Sie das Profil so konfigurieren, dass es ohne weitere manuelle 
Eingabe eines Kennwortes ver wendet werden kann.  

4.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  

5.  Kontakt URL Links konfigurieren  

6.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

7.  Festlegen des Replikations -Zeitplanes  

8.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikator en -  MetaDirectory 2  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikators.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  
Wählen Sie den Datenbanktyp "MetaDirectory 2" . 

2.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die imp ortiert werden 

soll, etc.)  
 
Serverinformationen  

o Servername  
Geben Sie hier den Computer oder die IP Adresse ein.  

o Port  

Der Standard LDAP Port ist 712.  

o Suchen  
Sie können im lokalen Netzwerk verfügbare MetaDirectory Server suchen.  

 

Anmeldeinformationen  

Wählen Sie wie die Authentisierung am LDAP Server stattfinden soll.  
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o Keine Anmeldung erforderlich  
Wenn der LDAP Server keine Anmeldeinformationen benötigt wählen Sie diese Option 
aus.  

o Anmeldung manuell  
Geben Sie den Benutzernamen und das Kennwort für den LDAP Server ein. Der 

Benutzername muss ein bestimmtes Format haben. Beispiele sind 
cn=Username,cn=users,dc=company,dc=com oder Administrator@company.com  

 

Suchoptionen  

Geben Sie ein wo in der Datenbank gesucht werden soll.  

o Suchbasis  
Als Suchbasis sollten Sie eine einzelne Datenquelle des MetaDirectory Servers 
verwenden.  

3.  Festlegen des Replikations -Zeitplanes  

4.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikatoren -  Microsoft CRM 1.x  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Rep likators.  

 

Um den MSCRM -Replikator benutzen zu können müssen Sie auf Ihrem CRM -Server die 

Verzeichnissicherheit der CRM -Website auf Standardauthentifizierung setzen. Starten Sie dazu auf 

dem CRM -Server den IIS -Manager. Klicken Sie in der Baum -Ansicht des IIS -Managers mit der 

rechten Maustaste auf den Zweig "Microsoft CRM Version 1.2"  und wählen  Sie "Eigenschaften" . Im 

Eigenschaftsfenster unter "Verzeichnissicherheit"  den Button "Bearbeiten"  drücken. Im Fenster 

Authentifizierungsmethoden das Häkchen bei "Standardauthentifizierung"  setzen. Anschließend die 

offenen Fenster mit "OK"  bestätigen.  

 

Der Zugriff auf den CRM -Server ist sowohl von Ihren Benutzerrechten in der Domäne als auch von 

den Rechten des zugeordneten CRM -Benutzers abhängig!  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  

Wählen Sie den Datenbanktyp "Microsoft CRM 1.2" .  

2.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen werden kann  

3.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 

soll, etc. )  
 
CRM Server  
Hier müssen Sie entweder den Servernamen oder die IP -Adresse angeben unter welcher der 
Server im Netzwerk erreichbar ist.  
 
Port  

Hier geben Sie den Port an. Wird das Feld leer gelassen wird der Default -Port (Port 80) 
verwendet.  
 
Benutzernam e 
Name des CRM -Benutzers auf dem Server. Der Name sollte der selbe sein wie der des aktuellen 
Benutzers.  
 
Kennwort  
Passwort des CRM -Benutzers.  

4.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  

Verwenden Sie als Primärschlüssel für K ontakte die " contactid ", bei Konten die " accountid "  

5.  Kontakt URL Links konfigurieren  

Verwenden Sie als Kontakt URL den Link zu dem Microsoft CRM Web Server, mit dem ein 
Kontakt angezeigt werden kann.  
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Verwenden Sie das Feld <EntryID> als Identifier für den Kontakt.  
Verwenden Sie als Beschreibung für diese Kontakt URL 'Kontakt in CRM öffnen'.  

6.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

7.  Festlegen des Replikations -Zeitplanes  

8.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikatoren -  Microsof t Dynamics CRM 3.0  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikators.  

 

Für den Zugriff auf Microsoft Dynamics CRM 3.0 müssen Sie eine View auf die benötigten 

Kontaktdatenfelder einrichten. Auf diese View greifen Sie mit dem SQL Server ODBC Treiber zu.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  

Wählen Sie den Datenbanktyp "ODBC"  aus.  

2.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen 
werden kann   

 

Bitte beachten Sie dass Sie auf Systemdatenquellen NICHT über ein Benutzerkonto zugreifen 

können!  

Beachten Sie bitte bei ODBC Datenbanken auch die Hinweise zu Zugriffsrechten aus einem 

System und Benutzerkontext.  

3.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 

soll, etc.)  
 
Datenbank auswählen:  
Eine ODBC Datenquelle wird über den ODBC Connect String definiert. Über die Schaltfläche  
'Durchsuchen...' starten Sie den ODBC Datenquellen Dialog, der Ihnen die vom System 
bereitgestellten ODBC Datenquellen darstellt. Sie können wahlweise Dateidatenquellen oder 
Computerdatenquellen auswählen. Weitere Informationen zu Dateidatenquelle bzw. 
Computerdatenquelle erhalten Sie in der Online Hilfe von Microsoft die Sie in dem ODBC Dialog 

über die Schaltfläche "Hilfe"  erreichen. Wählen Sie den SQL Server ODBC Treiber um auf die in 
Microsoft Dynamics CRM 3.0 konfigurierte View zugreifen zu können.  
 
Tabelle auswählen:  
Nachdem Sie die Datenbank ausgewählt haben, erscheint der Dialog zur Auswahl einer Tabelle. 
Wählen Sie hier die Tabelle aus, in der die Adressinformationen inklusive Telefonnummern 
enthalten sind. Es werden keine relationalen Adressdaten banken unterstützt. Die Rufnummern 
müssen in derselben Tabelle wie die Namen vorhanden sein.  

4.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  

5.  Kontakt URL Links konfigurieren  
Verwenden Sie als Kontakt URL den Link zu dem Microsoft CRM  Web Server, mit dem ein 
Kontakt angezeigt werden kann.  

Verwenden Sie das Feld <EntryID> als Identifier für den Kontakt.  
Verwenden Sie als Beschreibung für diese Kontakt URL 'Kontakt in CRM öffnen'.  

6.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

7.  Festlegen des Repl ikations -Zeitplanes  

8.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikatoren -  Microsoft Dynamics Navision  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikators.  

 Für den Zugriff auf Microsoft Dynamics Navision müssen Sie eine View auf die benötigten 
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Kontaktdatenfelder einrichten. Auf diese View greifen Sie mit dem SQL Server  ODBC Treiber zu.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  
Wählen Sie den Datenbanktyp "ODBC"  aus.  

2.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen 

werden kann   

 

Bitte beachten Sie dass Sie auf Systemdatenquellen NICHT über ein Benutzerkonto zugreifen 

können!  

Beachten Sie bitte bei ODBC Datenbanken auch die Hinweise zu Zugriffsrechten aus einem 

System und Benutzerkontext.  

3.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert werden 
soll, etc.)  

 
Datenbank auswählen:  
Eine ODBC Datenquelle wird über den ODBC Connect String definiert. Über die Schaltfläche 
'Durchsuchen...' starten Sie den ODBC Datenquellen Dialog, der Ihnen die vom System 
bereitgestellten ODBC Datenquellen darstellt. Sie können wahlweise Dateidatenquelle n oder 
Computerdatenquellen auswählen. Weitere Informationen zu Dateidatenquelle bzw. 
Computerdatenquelle erhalten Sie in der Online Hilfe von Microsoft die Sie in dem ODBC Dialog 
über die Schaltfläche "Hilfe"  erreichen. Wählen Sie den SQL Server ODBC Trei ber um auf die in 
Microsoft Dynamics Navision konfigurierte View zugreifen zu können.  
 
Tabelle auswählen:  
Nachdem Sie die Datenbank ausgewählt haben, erscheint der Dialog zur Auswahl einer Tabelle. 

Wählen Sie hier die Tabelle aus, in der die Adressinforma tionen inklusive Telefonnummern 
enthalten sind. Es werden keine relationalen Adressdatenbanken unterstützt. Die Rufnummern 
müssen in derselben Tabelle wie die Namen vorhanden sein.  

4.  Feldzuordnung, welche Quellfelder werden in welche LDAP Felder kopiert  

5.  Kon takt URL Links konfigurieren  

6.  Standorteinstellungen der Datenquelle  

7.  Festlegen des Replikations -Zeitplanes  

8.  Vergabe eines Namens für den neuen Replikator  

Replikatoren -  Lotus Notes  

Beachten Sie bitte die grundlegenden Hinweise zur Einrichtung eines Replikator s.  

1.  Datenquellen -Typ auswählen  
Wählen Sie den Datenbanktyp "Lotus Notes" .  

2.  Definieren der Anmeldeinformationen unter denen auf die Datenquelle zugegriffen werden kann  

3.  Einstellungen zur Datenquelle (Auswählen des Servers, der Datenstruktur die importiert we rden 

soll, etc.)  
 
Domino Server  
Geben Sie hier den Namen des Lotus Domino Servers an. Mit Server suchen werden Ihnen in der 
Liste die verfügbaren Domino Server angezeigt.  
 
Datenbank  
Geben Sie hier den Dateinamen der Notes Datenbank an. In der Liste werde n Ihnen alle 
verfügbaren Datenbanken angezeigt.  
 
ViewFolder  

Geben Sie hier den Namen des ViewFolders an, der die Notes Einträge anzeigt, die verwendet 
werden sollen. In der Liste sehen Sie alle ViewFolder, die in der ausgewählten Datenbank 
enthalten sind.  Der Standard ViewFolder für Kontakte ist "Contacts" .  
 




